Sommerschule 2018 
Die kaukasische Schwarzmeerküste: Geschichte, Kultur, Wirtschaft
02.09.18 – 14.09.18
Die Außenstelle Noworossijsk der Staatlichen Universität Pjatigorsk (NF PGU; http://nf-pgu.ru)
ist ein großes Zentrum für Linguistik und Geisteswissenschaften in der Region Krasnodar im Süden Russlands. Seit 20 Jahren werden hier Studierende in der Fachrichtung Linguistik und Fremdsprachen ausgebildet. Unter den 5 Fremdsprachen, die an der Hochschule vertreten sind, besitzt Deutsch einen wichtigen Stellenwert. 
Die Außenstelle Noworossijsk der Staatlichen Universität Pjatigorsk lädt Studierende der Fachrichtungen Linguistik, Kulturologie, Geschichte, Soziologie ein, an der Sommerschule „Die kaukasische Schwarzmeerküste: Geschichte, Kultur, Wirtschaft“ teilzunehmen, die vom 2. bis 14. September 2018 in Noworossijsk, Region Krasnodar/Südrussland stattfindet. 

Anmeldeschluss: 15. Juni 2018
Maximale Teilnehmerzahl: 12 
WICHTIG: Mindestteilnehmerzahl: 8
Bewerbungsunterlagen für die Teilnahme: 
Ausgefüllter Bewerbungsbogen mit einem kurzen Motivationsschreiben

[bookmark: _GoBack]Russland ist ein Land mit jahrhundertelanger Geschichte und zahlreichen spezifisch geprägten  Regionen, die eine vielfältige Kulturlandschaft bilden. Wir bieten Ihnen eine Möglichkeit, eine dieser Regionen – die Region Krasnodar (auch Kuban-Region genannt) – persönlich kennen zu lernen. Diese dynamische Region hat eine hochentwickelte Wirtschaft, einen florierenden Tourismus, bezaubernde Landschaften, faszinierende Erholungsorte, warme südliche Sonne und gilt als eine echte Perle des Nordkaukasus. Im Südwesten und Nordwesten wird sie von den Wellen des Schwarzen und Asowschen Meeres umspült.

Die Hauptziele der Sommerschule 2018 in Noworossijsk sind:
1) die Studenten mit der Region Krasnodar, ihrer Geschichte und Gegenwart bekannt zu machen;
2) die Kulturvielfalt und Spezifik der Region zu zeigen (auch durch die Einbeziehung in die lokalen Feierlichkeiten zum 180-jährigen Stadtjubiläum);
3) einen Überblick über das Profil der Region, ihre Studien- und Wirtschaftslandschaft zu geben;
4) die Außenstelle Noworossijsk als Studienort und Zentrum für Linguistik und Geisteswissenschaften zu präsentieren;
5) die deutschen Teilnehmer über Studien- und Praktikumsmöglichkeiten zu informieren;
6) die Teilnehmer über die Präsenz der deutschen Kultur und Wirtschaft in der Region und über die enge wirtschaftliche Kooperation zwischen Deutschland und der Region Krasnodar  zu informieren;
7) den Teilnehmern elementare Kenntnisse der russischen Alltagskommunikation durch einen Sprachkurs und persönliche Kontakte mit den russischen Betreuern zu vermitteln; eine Plattform für die Kommunikation und den Ideenaustausch zwischen russischen und deutschen Jugendlichen zu schaffen;
8) den Teilnehmern mit der Sommerschule eine Möglichkeit für die berufliche und fachliche Vernetzung  zu geben;
9) die russischen Studierenden in die Kommunikationsprozesse mit den deutschen Teilnehmern aktiv einzubeziehen.
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Noworossijsk ist die größte Hafenstadt Russlands. Im Jahre 2018 feiert die Stadt ihr 180-jähriges Jubiläum. Diesem denkwürdigen Ereignis sind zahlreiche Veranstaltungen gewidmet, die einen wichtigen Rahmen für das Kultur- und Bildungsprogramm unserer Sommerschule bilden. Das Programm besteht aus 3 Modulen: Geschichte, Sprachunterricht und Kultur. In den Vorlesungen, Seminaren und Workshops lernen die Teilnehmer im Überblick grundlegende Entwicklungsetappen der Region Krasnodar in den letzten zwei Jahrhunderten kennen. Es werden die Evolutionstransformationen der Stadt Noworossijsk im Laufe von 180 Jahren verfolgt, dank denen diese Stadt sich zu einem großen Verkehrsknotenpunkt und wirtschaftlichen Zentrum im Süden Russlands entwickeln konnte. 
Besondere Aufmerksamkeit wird der historisch bedingten wirtschaftlichen Partnerschaft von Noworossijsk mit deutschen Städten geschenkt. Die führenden Wirtschaftszweige vor Ort sind die Zementherstellung und der Weinbau, weshalb die Teilnehmer der Sommerschule die Möglichkeit erhalten, Industriebetriebe und die größte Schaumweinkellerei Russlands „Abrau-Djurso“ zu besuchen. 
Das Sprachmodul bietet den Teilnehmern einen Sprachintensivkurs (22 akadem. Stunden) an, der die für die Alltagskommunikation notwendigen Grundkenntnisse des Russischen vermittelt. Den Schwerpunkt des kulturellen Moduls der Sommerschule bildet das Konzept „Tradition“. Die Studierenden machen sich mit der praktischen Umsetzung dieses Konzeptes am Beispiel des Brauchtums der Kosakenkultur vertraut. Dazu ist der Besuch des Freilichtmuseums „Ataman“ vorgesehen, das eine original nachempfundene Kosakensiedlung darstellt. Das Modul beinhaltet außerdem, wie bereits erwähnt, die Teilnahme an den städtischen Jubiläumsveranstaltungen, die Besichtigung der bedeutendsten Sehenswürdigkeiten von Noworossijsk und des Badeortes Gelendschik, Museums- und Theaterbesuche sowie ein Treffen mit Mitgliedern der Deutschen Gesellschaft Noworossijk. Für das maximale Eintauchen in die Sprache und Kultur Russlands ist ein aktiver Austausch der Teilnehmer mit Studierenden der der hiesigen Universität geplant, die Deutsch und Englisch studieren. Auf dem Programm stehen Diskussionen zu den Themen „Traditionspflege“ und „Aktuelle Fragen der Jugendpolitik in Russland und Europa“, gemeinsames Kochen am Abend der nationalen Küche, gemeinsames Einüben von Nationaltänzen. All das sowie ein Besuch in einer Gastfamilie tragen zum besseren Verständnis der kulturellen und sozialen Besonderheiten des russischen Alltags bei.
Die Studierenden der höheren Semester begleiten die Teilnehmer der Sommerschule während aller Ausflüge und Veranstaltungen als Freiwillige, was die Aktivierung der erworbenen Sprach- und Kulturkenntnisse beiderseits fördert.  

Die Arbeitssprachen der Sommerschule sind Deutsch und Englisch. 
Als Ergebnis der Sommerschule wird ein individuelles oder Gruppenprojekt zu einem der Themen vorbereitet, die in den Vorlesungen und Seminaren behandelt werden. Nach Abschluss der Sommerschule werden Teilnahmezertifikate/-bescheinigungen vergeben. 

Die Vorlesungen und Seminare finden an der Außenstelle Noworossijsk der Staatlichen Universität Pjatigorsk statt. 
Unterkunft und Verpflegung
Die Studierenden werden in Noworossijsk in Hotels oder Hostels untergebracht. Die Unterkunft ist in der Teilnahmegebühr eingeschlossen. Die Verpflegung kann nach eigenem Geschmack organisiert werden. Die täglichen Ausgaben hierfür betragen durchschnittlich 10-15 Euro. 


Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr für die Sommerschule beträgt 600 Euro und beinhaltet den Transfer vom und zum Flughafen, die Unterkunft, den Sprachkurs, die Vorlesungen, Seminare und Workshops, die Verpflegung in den Kaffeepausen während der Seminare sowie die Ausflüge innerhalb der Stadt Noworossijsk. In dieser Gebühr nicht enthalten sind die Kosten für Anreise, Versicherung, Visum, zusätzliche Ausflüge  

Die Gebühren vor dem Anfang der Schule einzuzahlen sind. Teilnehmergebühren sollen auf das Konto der Universität einbezahlt werden.

Die Anmeldung ist bis 15. Juni auf die Adresse sommerschule@nf-pgu.ru einzureichen. Die Teilnahmebestätigung bekommen Sie bis 25 Juni. Nach dem Eingang der Bestätigung ist die Teilnahmegebühr auf das Universitätskonto zu überweisen. Die Kontonummer bekommen Sie in der Bestätigung. 
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